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rür die Obcramrsbezirkc

90 . Dienstag, denN. November 1847.

Amtliche Grlaffe.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderung.
Der ledige Metzger Karl Schwei¬

zer  von Haiterbach ist nach Erfüllung
der gesetzlichen Bedingungen nach Nord¬
amerika ausgewandert.

Den 8 . November 1847.
Königl . Oberamt.

Daser.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Straßenbau -Akkord
Am Montag dem 29 . d. M -,

Vorstehendes haben die Ortsvorsteher
ihren Amtsuntergebenen gehörig bekannt
zu machen , am Tage , wie oben.

Königl . Oberamt.
Daser.

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Nachhause zu Ebhau - .

sen nachstehende Straßenbau - ökitend zu machen unterlassen haben

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Gläubiger - Aufforderung.
Gegen die Wittwe des Schwanen-

wirths Jakob Friedrich Selzle  von
Altenstaig , Anna Maria , geborene
Schnierie,  ist der Gant rechtskräf¬
tig erkannt.

Es werden daher deren Gläubiger
oder Bürgen , welche bei der am 25.

! August d. I . in Altenstaig stattgehabten
! außergerichtlichen Schulten -Liquikation

ihre Forderungen oder Vorzugsrechte

>> arbeiten in zwei Adtheilungen , aufgefordert , ihre Ansprüche
KALA in Abstreich gebracht werden . ! binnen 45 Tagen

Die erste Abtheilung vom Verlaß von dem Datum der gegenwärtigen Be-
des Ebhauser Gemeindewalds bis zur , kanntmachung au bei dem Oderamts¬
oberen Mühle , bei welcher veranschlagt i Suchte schriftlich oder mündlich anzu-

^melden , widrigenfalls dieselben , soweit
vie Erdarbeiten zu 1286 ft. 18 kr ., ! sie nickt aus den Gerichts -Akten ersicht-
die Cbaussn nng zu 250 fl . — kr ., ! ücb !>nd , von gegenwärtiger Masse aus-
die Maurer - und j geschlossen wurden.

Steinhauer -Arbeit
zu. 367 fl. 36 kr.

1903 fl. 54 kr?
Die zweite Abtheilung von derMühle

bis zum Etter Wöllhausen , wobei ver¬
anschlagt sind

die Erdarbeiten zu 691 fl. — kr .,
die Chausstrung zu 312 fl. 40 kr .,
die Maurer - und

Steinhauer -Arbeit
zu . . . . . 355 fl . 41 kr.

Den 3 . November 1847.
K . Oberamtsgericht.

Berner.

1359 fl. 21 kr.
Die Lusttragcnden werden eingeladen , -

bei dieser Akkordöverhandlung sich ein - j Schluffe der Liquidation durch Bescheid

Obcramtsgertcht Nagoid.
N a g o I d.

Schulden - Liquidation
In der nachgenannien Ganrsache ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfabrt
auf die unten bezeichnete Jeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfügen
vorgeladcn werden , daß die Nichiliqui-
direnben , so weit lbre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind , am

zufinden und sich zu diesem Ende mit ! von der Masse ausgeschlossen , von den
obrigkeitlichen Vermögens - und Tüch - j übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
tigkeits -Zeugnissen zu versehen.

Len 7. November 1847.
Oer Straßenbau -Verwaltungs-

Ausschuß.

aber wird angenommen werden , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs , der
Genehmigung des Verkaufs der Massege-
genständc und der Bestätigung des Güter¬

pflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten.

Joh . Ferdinand Mosapp,  Tuch¬
macher von hier,

Freitag den 3 . Denmber,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathbause.
Den 3 . November 1847.

K. ObcromiSgericht.
D erne  r.

Oberamtsgcricht Nagold.
Mindersbach.

Sckuldeu Liquidation.
In der Schuldensache des jüngst Ja-

: kod Calmbach,  Taglöhners in Min¬
dersbach , hat man zum Versuch außer¬
gerichtlicher Erledigung Tagfahrt auf

Dienstag den 7 . Dezember d. I - ,
' Morgens 9 Uhr,

anberaumt , wozu dessen Gläubiger unter
dem Anfügen auf das Rathhauö in Min-

! dcrsbach vorgeladen werten , daß For¬
derungen , welche nicht aus den Gcricbts-
akten bekannt sind , und etwaige nicht
angcmcltete Vorzugsrechte , auch im All-

^ gemeinen bekannter Gläubiger nickt be¬
rücksichtiget werden , von den sich nickt er¬
klärenden Gläubigern aber angenommen

' wird , daß sie hinsichtlich eines cnvaigeu
! Vergleichs , so wir der Genehmigung
l deS Verkaufs der Massegegenstände und
! Bestätigung des Güterpflcgers der Er-
! klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
I treten.
! Den 6. November 1847.
! K. Gericktsnotariat.
! Laiblin.

Kameralamt Hirsau.
Hirsau.

Frnchtpreis - Anzeige.
Die Preise für ausländi-

f*, sehe Frucht sind nach dem
neuesten Stand folgcnder-

Ä- maßen festgesetzt:
für den Ceinner

Roggen . . . . 4 fl. 30 kr.,
Roggenmehl . . 4 fl. 30 kr.,
Gerste . . . . 3 fl. — kr.



Der Preis des Welschkorns zu 3 si.
und des Reises zu 13 fl. bleibt wie
bisher.

Die frühere Anordnung , daß blos
Vormittags Anweisungen gegeben wer¬
den , wird wiederholt.

Die Ortsvorsteher wollen Obiges be¬
kannt machen lassen.

Den 4 . November 1847.
K . Kameralamt.

Kameralamt Attenstmg.
A l t e n st a i g.

Frucht - Verkauf.
Da der Kastenknecht in der nächsten

Zeit wegen des Fruchrge-
jfäll - Einzugs häufig von
'Hause abwesend ist, so wer¬
den künftig nur noch am

Mittwoch und Samstag
ausländische Früchte abgegeben. Der
Preis ist gegenwärtig

für die Gerste . . 3 st. 30 kr.,
für gutes  Roggenmebl 4 fl. 12 kr.,

per Centner.
Den 6. November 1847.

König !. Kameralamt.
_ Stic g l:  y -_

Forstamt Sulz.
Revier Thumlingen.

Holzvcrkarrf
Am 13. November,

Morgens 9 Uhr,
wird in den Kronwaldungen Sattelacker,
Schellenberg , Lengenhart und Döbeln,
nachstehendes Holz unter den bekannten
Bedingungen im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

49 Stücke tannene Sägklöhe von ver¬
schiedener Länge,

82 Stücke tannenes Floß - und Bau¬
holz,

20 Stücke tannene Stangen von ver¬
schiedener Länge, !

12 /̂g Klafter tannene Scheiter,
10 ^ Klafter tannene Prügel,

1018 Stücke tannene Wellen.
Die Schultheißenämter haben dieses

den Gemeindeangehörigcn rechtzeitig be¬
kannt zu machen , und dabei noch zu
bemerken , daß der Verkauf im Walte
selbst stattfinden werde , auch den Käu¬
fern überlassen bleibe , daö Holz zuvor
im Walde sich zeigen zu lassen. Lie
Zusammenkunft lst zunächst bei dem Orie
LrcSbach.

Den 3 . November 1847.
Königl . Forstamt.

_Urkull.
Nagold . !

Ein Reitgeschirr  um den Preis i
von 6 fl., wird verkauft , durch !

G . Zaifer,  Buchdrucker . §

Schloß Wachendorf,
Oberamts Horb.

FabrniH Versteigerung.
Am Dienstag und Mittwoch

dem 9. und 10 . November l. I.
wird daselbst verschiedene Fahrniß ge¬

gen baare Be-
zahlung in der

'- rt im Auf-
strich ver-

Dienstag den 9. November,
Morgens 8 Uhr,

Leibweißzeug und Leinwand , Tisch¬
tücher,  Servietten , Bettüberzüge,
Vorhänge u. s. w. , Bettgewand,

i Taschen - und Standuhren,
! ein ziemlich gebrauchter Flü-
^ gel von Dieudvnne und
! Schiedmaier;
! Mittwoch den 10. November,
l Morgens 8 Uhr,

Knckengeschirr durch alle Rubriken,
hauptsächlich Glas - und Porzel-
laingeschirr ( Steingut ), viele Du¬
zend grüne Flaschen und steinerne
Krüge u. s. w., allerlei HauSraih,
Fuhr - und Reitgeschirr
und ein gebrauchter
Schlitten , ^

zum Ausgebot gebracht werden.
Den 28 . Oktober 1847.

Freiherr !, v. Ow 'sches Rentamt.
F l a i g.

Gaugenwald,
Gerichtsbezirks Nagold.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf.

David Schaible,  Bauer von hier,
beabsichtigt , wegen eines anderwärtigen

Wirthschasts -Er-
werbes seine in hie-

^sigerGemeinde bis¬
her besessene Lie¬

genschaft an den Meistbietenden aus
freier Hand im öffentlichen Aufstreich zu
verkaufen.

Dieselbe besteht vorerst an Gebäu¬
lichkeiten :

Aus einem großen zweistöckigen Wohn-
Hause nebst einer erst im Jahre
1844 neu erbauten Scheuer , wor¬
unter sich ein in obigem Jahr¬
gang erbauter großer Keller be¬
findet.

In dem räumlich großen Hofraum
befindet sich ein auch in den bis¬
her trockendsten Jahren noch nie
versiegter oder nur schwächer ge--
wordener Brunnen.

Um und neben dem Hause ist ein
sehr schöner, mit vielen tragbaren
Obstdäumen bepflanzter Garten,

deßgleichen bei dem Hause l '/z
Morgen sehr schöne Wässerungs¬
wiesen.

Bei oben beschriebenen Güterstücken
besitzt der Verkäufer etwa

22 Morgen sehr gutes Ackerfeld in
schöner südlicher Lage , und

11 Morgen haubaren , theils im schön¬
sten jungen Bestand bestehenden
Wald.

Da das ganze Anwesen sich sehr schön
arrondirt , und auch die Gemeinde nicht
zu den unbemittelteren gerechnet werden
dürfte , indem jeder einzelne Bürger,
neben Deckung des Kommunschadens , sich
bisher einer baaren jährlichen Geld -Ein¬
nahme aus dem Gemeindevermögen zu
erfreuen hatte , so dürfte solches sehr
empfohlen werben , weshalb die Wohl¬
löblichen Ortsvorstände höflich ersucht
werden , obigen Verkauf auf thunliche
Weise in ihren Gemeinten bekannt ma¬
chen zu lassen und zwar , daß der Ver¬
kauf selbst am

Samstag dem 13. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Wirkhshause zur Krone dahier stalt-
finben wird.

Den 2 . November 1847.
Im Auftrag des Obigen:

Schultheiß Seeger.

Aichelberg und Neuweiler,
Oberamts Calw.

Verakkordirung.
Am 11. November 1847,

Vormittags 9 Uhr,
wird im Lamm zu Ncuweiler die Er¬
bauung eines neuen Schulhauses in
Aichelberg im öffentlichen Abstreich verak-
kordirt werten . Die betreffenden Hand-
werksleute wollen sich, mit den nörhi-
gen Zeugnissen versehen, daselbst einfin¬
den;  der Uederschlag beträgt:

Grabarbeit
Maurer - und Stein¬

hauerarbeit . . 701
Materialbeifuhr . . 285
Gypserarbeir . . 95
Zimmerarbeit . . 438
Bauholz . . 539
Verführ . . 71
Schreinerarbeit . . 339
Schlosserarbeit . .183
Glaserarbeit . . 121
Pflästererarbeit
Hafnerarbeit
Gußelsen
Flaschnerarbeit . . 16 fl.

3 fl. 30 kr.

19
8

50
48

kr.
kr.
kr.
kr.

fl.
fl-
fl-
fl-
fl- 24 kr
fl. 44 kr
fl. 44 kr

49
41

fl-
fl-

kr.
kr.

12 fl. 30 kr.
3 fl.

85 fl.
kr.
kr.

48 kr.

2898 fl. 14 kr.
Calw , den 20 . Oktober 1847.

Aus Auftrag:
Werkmeister Werner.
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Horb.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des verstorbenen
Lindenwirths Thade Lind ach er von

hier wird das in
Nro. 75 und 77
dieses Blattes nä¬
her beschriebene

Wirthshaus zur Linde mit Zugehör,
so wie Viertel Wiesen und 3 Vier¬
tel Aecker,

am Montag dem 22. d. Mts. ,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathbause noch ein¬
mal zum Verkauf ausgesetzt.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit obrigkeitlich beglaubigten Prädikats
und Vermögens-Zeugnissen zu versehen.

Den 2. November 1847.
Güterpfleger:

Stadtrath Steim.
Grömbach,

Oberamts Freudenstadt.
Haus - und Liegenschafts-

Verkauf.
Die Eigentbümer der hiesigen Lö-

wenwirthschaft sind ent¬
schlossen, dieses Anwe¬
sen zu verkaufen oder
zu verpachten.

Dasselbe enthält:
Ein Dreistöckiges Wohnhaus mit Back¬

ofen im zweiten Stock, Bäckerei,
Scheuer, Stallung , Schopf und
Keller unter einem Ziegeldach;

ein Drittel an einem zweistöckigen
Neben-Gebäude mit eingerichteter
Brauerei,Branntweinbrennerei und
Keller unter einem Ziegeldach.

Gärten:
Die Hälfte an 3 Ru¬

then Küchengarten,
2 -/2  Viertel 1 -/g Ru¬

then Gras - und
Baumgarren, im untern Garten
genannt,

1/2  Viertel 16 /̂g Ruthen daselbst,
2 Viertel 14'/^ Ruthen eben daselbst,
2 Ruthen3 Schuhe eben daselbst und
3 Viertel 13^ Ruthen an diesem

Stück,
9 Morgen 1 Viertel 11 Rmhen Dau-

und Mäheselder,
die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel

16^ Ruthen Bau- und Brandfeld.
Wiesen:

2 Morgen^ Ruthen Wiesen in der
Grundlos und

' 2 Viertel 7^ Ruthen Viehtrieb.
Braudfelder:

Die Hälfte an 3 Morgen 3 Viertel
2 Ruthen im Lerchenberg.

Wald:  I
2 Morgen 3 Viertel 2 Ruthen Kopf- !

los Nro. 39 im vorder» Mühl- ,
berg,

2 Morgen 1*/z Viertel 15 Ruthen
Tannenwald beim Einsiedel,

2 Morgen 2 Viertel 17 Ruthen Tan¬
nenwald in der Muskclle,

2 Morgen 2 Viertel im Mühlberg,
1 Morgen 3 Viertel 14 Ruthen Ge-

rechrigkeitSwald im Thalbeimerfeld.
Diese schöne und großartige Wirth-

schast mit vorzüglicher Einrichtung zur
Brauerei kann als eine der wohleinge-
richretsten in der ganzen Umgegend be¬
trachtet werden, und es würde ein thä-
tiger Mann sein gutes Auskommen dar¬
auf finden, da namenilich der großen
Räume wegen der Holzhandel oder ein
sonstiges Gewerbe damit verbunden wer¬
den könnte.

Die Verkaufs- oder Verpachtungs-
Verhandlung findet am

Mouiag dem 15. November,
Mittags 1 Udr,

in dem Hause selbst statt, wozu nun
Kaufs- oder Pachtttebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß ent¬
weder das Ganze oder einzelne Theile,
wie sich Liebhaber zeigen, abgegeben wirb.

Den 28. Okiober 1847.
Die Eigenthümcr.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Liegenschafts Lerkanf.
Zn Folge des gegen den entwichenen

^Jobann Georg O e ste r l e,
fchmid-Meisters dahier, aus¬

gesprochenen Ganterkenntnis-
ses wird dessen Gesammt- Liegenschaft
im Wege des öffentlichen Ausstreichs
zum Verkauf gebracht und werden die
Liebhaber bicmit eingeladen,

am Samstag dem 13. und
Freitag dem 19. Novemberd. I .,

je Nachmittags2 Uhr,
aus hiesigem Rathszimmer sich einzu-
sinden.

Auswärtige hier nicht bekannte Per¬
sonen, welche zur Steigerung gelangen
wollen,  haben sich mit obrigkeitlichen
Prädikats- und Vermögens- Zeugnissen
zu versehen.

Die Liegenschaft besteht in:
Gebäude:

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Backofen, Stallung, Schmidwerks-
stäite und Keller, nebst2 Ruthen
Garten dabei.

Güter:
2 Morgen 2 Viertel Wiesen,
3 Morgen 3 Viertel Aecker und

3 Morgen 1 Viertel Wald.
Die Verkaufs- Bedingungen werden

vor der Verhandlung veröffentlicht und
werden die Herren Orts -Vorsteher um
entsprechende Bekanntmachung gebeten.

Den 15. Oktober 1647.
Schultbeißenamt.

S eeger.

Spiegelschimmel und einen

H a i t e r b a ch.
Fahrniß - Auktion.

Die Wittwe des kürzlich gestorbenen
Joh. Georg Rapp,  Bauers dahier,
verkauft im Aufstreich

Montag den 15. d. Mts:
zwei sehr heitere, 6 Zahre alte,
15 Faust große Pferde, ei-

Rothbraun;
zwei aufgemachte Wägen und
Ketten jeder Art;
einen Pflug, eine;

Egge, einen ^
Schlitten, eine

starke Wagenwende;
zwei Farren und zwar ei¬
nen dreijährigen und ei¬
nen Ihszjährigen;
eine Putzmühlem gutem

Zu,lande;
einen Sattel und zwei Pferde- Ge¬

schirre.
Liebhaber hiezu können täglich Ein¬

sicht nebmcn und vorläufig einen Kauf
abschließen.

Den 5. November 1847.
Im Auftrag der Wittwe:

Chirurg Gutekunst.
Zwerenberg,

Oberamts Calw.
Wiederholter Liegenschafts-

Verkauf
Da bei rem am 28. Oktoberd. I.

vorgenommenen Verkauf der
sämmtlichen Liegenschaft und

des hiesigen Bür¬
gers und Bauers Michael Rentschler
sich kein Liebhaber zeigte, so wird

am 15. Novemberd. I .,
Nachmittags1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ein wiederholter
Verkauf vorgenommen.

Den 1. November 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Hanselmann,
' " Peter sthal,

Postillone G such.
Bei dem Unterzeichneten finden bis

Martini zwei mit guten Zeug¬
nissen versehene, tüchtige Po¬
stillione, ledigen Standes,

Dienst. Posthalkcr Kimmig.



Nagold.
Bezirkswotzlthcitigkeits -Veretn.

Der Ausschuß des Gezirkswohlthätig-
keits-Vereins wird am nächsten,

Donnerstag dem 11. November,
Nachmittags,

eine öffentliche Sitzung in Wildberg im
Gastbof zum Schwanen halten, zu wel¬
cher sämmtliche Vereins-Mitglieder und
andere Arinenfreuude hiemit eingeladen
werden.

> Vorstand:
_ Dekan Stockmayer.

W i l d b e r g
E in p f e h l ii n g.

Der Unterzeichnete bat sich als prak¬
tischer Arzt hier niedergelassen und bie¬
tet tnemil seine Dienste an.

Den 2. November 1847.
Or. Jenisch.

Prag und Nagold.
Von dem von mir erfundenen

T i n t e n p u l v e r,
das in Regen- oder Flußwasser aufge¬
löst, sogleich in die schönste Tinte ver¬
wandelt werden kann, habe ich bei

BuchdruckerG. Zaiser  in Nagold
eine Niederlage errichtet, von dem das
Päckchen Pulver, welches über einen
Schoppen Tinte gibt, nebst Gebrauchs-
Anweisung zu 6 kr. bezogen werden
kann. Hulla  und Komp, in Prag.

Nagold.
Stunde » der Andacht,

Aarauer Ausgabe,
2 Bände, noch ganz neu,

so wie
Dinters Schullehrer - Bibel,

altes und neues Testament,
vollständig in 7 Bänden, !

verkauft um einen Preis, der es jedem
wöglich macht, sich diese Werke anzu¬
schaffen,

G. Zaiser,  Buchdrucker.

Mit dem heutigen und testen Blatt wurde das dritte
Jlluftrivte Unteichaltnrrgsblatt

ausgegeben. Wer noch darauf abonniren will, wolle sich sogleich an das nächst
gelegene Postamt,  an die Boten oder an BuchdruckerG. Zaiser in Nagold
wenden. Preis monatlich4 kr., wozu alle Vierteljahr ein schöner Kupferstich.

Kupferstiche können sogleich in Empfang genommen werden.
Nagold.

Jung Stilliugs Schriften,
religiösen Inhalts,

13 Bände in Halbfranzband gebunden
und sehr gut erhalten,

darf ich um sehr billigen Preis erlas¬
sen, so daß nur wenig mehr als der
Einband bezahlt wird.

Liebhabern sagt das Nähere
_G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Kölner Leim von seltener Qua-

lität hat zu äußerst billigem Preis ab-
zngeben CH. Schwarz.

Nagold.
Lehrlings Gesuch.

Ich erhielt den Auftrag, für einen
jungen Hafncrmeister, der sein Geschäft
sehr gur versteht und vorzüglich einge-
richtel bat, einen Lehrling zu suchen.

Bedingungen sind sehr billig gestellt
und zu erfahren bei

G. Zaiser,  Buchdrucker.
H o ch d o r f,

Gcrichrsbestrks Freudenstadt.
Warnung.

Da der schon längst in den öffentli¬
chen Blättern bekannt gemachte asoci-
sche Johannes Ziefle,  Bauer dahier,
wieder neuerdings Schulden kontrahirt,
auf dem Viehhantel umherlauft und
aus seinem ehemaligen Waldstreuetheile
Holz und Streue verkauft, und hiebei
den Vorwand angidt, daß ihn sein
Schwager Christian Traub  hiezu be¬
auftragt habe, auch viele Menschen der
irrigen Meinung sind, ihm hierin Glau¬

ben beizumessen, so laßt man wieder¬
holt an Jedermann die Warnung erge¬
hen, mit Johannes Ziefle keinen Han¬
del irgend einer Art abzuschließen, in¬
dem derselbe lediglich kein Vermögen
besitzt, und auS seinen Mitteln keine
Zahlungen leisten kann, auch alle seine

!Handlungen auf betrügerische Weise
i ausgeführt werden, so sind alle seine
Handlungen für nichtig erkannt.

^ Diejenigen aber, welche heimlich ihm
' etwas abkaufen, werden zur strengsten
Verantwortung gezogen werden.

Den 1. November 1847.
Im Auftrag

des Christian Traub:
Schulthcißenamt.

E ffr ingen,
Oberamts Nagold.

Aufruf wegen Auswanderung
Der Willwer Jakob Kemps,  Bä¬

cker von hier, beabsichtigt, demnächst
nach Amerika auszuwandern, ist aber
nicht im Stande, den geschlichen Bür¬
gen zu stellen, da er lediglich kein Ver¬
mögen besitzt.

Es werden daher alle diejenigen,
welche Ansprüche an denselben zu ma¬
chen haben, Hiemil aufgefordert,

binnen 8 Tagen,
sich bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden, wobei jedoch bemerkt wird, daß
wegen gänzlicher Vermögenslosigkeit kein
Zahlungs Befehl erkheilt werden kann.

Den 3. November 1847.
Schultheiß Seeger.

Vllt. K. OberamtSgericht Nagold.
Berner.

Wöchentliche Frucht-, Brod-, Fleisch- , Vikmanen- und Holz- Preise.
Nagold , den 6. November 1847.
Fracht-

Gattungen.

Dinkel, neu. l sch.
Dinkel,alt . „
Kernen.
Haber
Gersten 1 Sr.
Mühlftucht
Waizen . .
Bohnen
Roggen .
Wicken - -
Erbsen . ,
Linsen . .
Lins.-Gerst«
R »g--Waiden

! preis.

8 3

l S 47
Sr . > 1 16

2 16

1 44

, Verkauft I Erlös . >
I wurden: I
'Sch . Sr . i st. kr.'

^ 92 —
i 741 10

21 4 j 124 SO
4 3 46 27

2 3 > 43 14-l -l-

— ! r 3 LS

— I -,
— ! - - .

Horb,
den 8. November 1847,

Per Scheffel.

kr. ist. kr

Brod -Preise . Nagold.
4 Psd . Kernenbrod . 16 kr.
4 „ Srvwarzbrod . . 14 „ ,
1 Weck a 5 Lth. 1 Qtl . 4

Fleisch - Preise.
1 Psd . Ochsensteisch : 9
1 „ Rindfleisch . . 8
1 „ Hammelfleisch . 7
1 „ Kalbfleisch . . 8
l „ schweincsteisch,

abgezogen . . 12
nnabgezogen . 14

Fett - Preise.
l » Schweine-Schinalj 32 ,
i » Rindschmalz . . 24 ,
: » Butler . . . . 17 ,

-g 1 » Lichter, gegossene 24 ,

7 „

Nagold
l Psd . Lichter, gezogene 22 kr.
1 Pfd . Seite . . 17 !r.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1' breit:

raube . . 40—43
baibsauderc . 48
blinde . 1 st. g

Bretter . 1' br . 26—36
. S—10" br. . 18

Rabmenschenkcl 14—IS
Lallen . . . . S —6
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 13 st —
gestört . 14 ü. —

Kl. Tannenholz:
pr . Achse . 7 L. 48
geflößt . . 8 fl. —,

Horb
20 kr.
16 kr.

I3fl . — ,,
I4fl . - ,.

7 fl. 48 ..
Sfl . 12 „

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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